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St. ©allen Beilage 3u Hr. 8 fcer Sd?rr>et3er ^rauen3eitung 20. ^ebruar 1910

Brtefftaßett ôetr l&eöaßttcm.
^ra« 5. 5. ®ie ©aege Ibft fid) in adereinfadjfter

Söeife auf. SBir tonnten ung Qgrer ©ad)e annegmen,
ogne jebocg 3e't üu gaben, 3gre Slnfrage and) brieflid)
ju erlebigen. ©g freut uns, bag Qgnen nun fo gut
gebient ift unb bag bie ©te'fo beunrugigenbe ©nege
ftcf» fo glatt abgeioictelt bat. Sie rounbern fid), bag
alleg fo unoermertt nor fid) gegangen ift. @g gereicht
ber fjrau nidjt immer jum Stutjen, menn fie betannt
ift. SBie ©ie feben, ift eg oiel mirtfamer, menn e§

geigt : „©§ tennt eigentlich niemanb im tpaufe bie fjrau,
benn fie untergält teinerlei SSertegr. OTan fiegt nur
bie fegr gut erlogenen Sinber, bie im Sßertegr ebenfo
juriicfgaltenb finb roie bie fDtutter. ©ie finb im 93or-
beigang aufmertfam unb gefällig, bleiben aber nirgenbg
jur Unterhaltung ftegen. ®ie Sinber halten ihren Seil
beg SEreppengaufeg muftergaft rein unb beriicffidjtigen
aud) febr bie Slrbeit anberer." ®iefer Information
gaben ©ie bie rafege Sföeniung ju oerönnfen.

JSeßümmerfe .Xeferfn. ®a§ ÜJltggefcgicf, bag ©ie
hatten, oerminbert Qgre Qualität alg tünftige 3lnge-
ftetlte niegt. Qm ©egenteil. Qgre bitteren ©rfagruttgen
tommen bem neuen @efd)äft§iugaber ju gut; ©ie fötinen
ign oor manchem ©egaben bercagren. Unb für ©ie
mug eg bod) eine äugerft mogltätige ©ntlaftung fein,
fieg nach noübraegtem SEageroerf ohne bie brüefenben
Sorgen fcglafcn legen ju tonnen, ffreilid) !ann man
fid) nad) unb nad) aud) mit ben ©orgen befreunben,
aber nur menn man fiegt, bag fie niegt ganj nugtog
finb.

3trf. f£. 3. ®a§ gefragte SfortragSftüct gat ben
Stitel : 3lu§ ©lurnteg Slot, Serfaffer Ruling äöolff.

If. <f. <£. S8ei reidjlicg 3eit ift »ieleg mbglicg.
2Bir roofien gern bag itufere tun.

^.efertn in <&. @g gibt SDtänner, bie in ber ®at
nur biticg bag SJiittel einer rabiaten 3Birtfdjafterin
jur ©infidgt gebradjt roerben tonnen, mie oiel unaug=
gefegte Slrbeitgfeiftung e§ erforbert, einen grogen £>au§=

galt ju beforgen unb in gutem ©taub ju galten
©in STlann, ber in biefer ïïejiegung feine @inficf)t gat,
ber follte baju oerpflicgtet roerben tonnen, für oier
©odieu fämtlidje Arbeiten ber fjrau felber tun $u
müffen. ©g barf mit ©icgergeit angenommen roerben,
bag fein §eitit fegon in ein paar ®agen einen anberen, igm
fetbft weniger begaglicgen ©garafter tragen mürbe unb
bagerjubem umfonft naeg einer geierabenbftunbefucgen
mügte. @g mug ja einer grau aller Sflut abganben
tommen, roenn ber SDtann für igre Slrbeit unb für
igre Ceiftungen fo gar fein 33erftänbnt§ gat, roenn er
ununterfuegt unb bager leichtfertig behauptet, eg fegle
bei ber grau nur an ber richtigen ©inteilung, um einen
fo regeltnä&igen unb frügen geierabenb ju betommen
roie ber SSÎann. ®a ift roirflicg felber probieren bag
einjige. Slber probieren ogne bie mitleibig geroägrte
§itfe ber grau.

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

jtois
an den verehrt. £eserkreis.

—«+•—
ïïîit dem neuen ]abre bieten wir

unsern verebrl. Abonnenten die Uer--

günstigung, dass sie pro ]abr ein

Inserat betreff. Stellenanerbieten und

Stellengesuche (Raum zirka 10 Petit-

Zeilen) unentgeltlich einmal in unserem

Blatt erscheinen lassen können. UJird

Gbiffre-lnserat gewünscht, so ist für

Uebermittlung der Offerten das nötige
Porto beizulegen.

Bocbacbtend
1613 Die expedition.

Gesucht:
1719] Em jüngeres, Wichtiges Mädchen,
das etwas von den Hansgeschäjtrn
lind vom Kochen versteht, in kleinen
Haushall Offerlen unter Chifjre K B
1719 an die Expedition.

Cine seriöse Tochter gesetzten A Iters,
G mit Herzens- und Charakterbildung,

wirtschafte durchaus tüchtig
und auch geneigt und befähigt, sehr
gut geartete und gewöhnte Kinder zu
leiten und zu erziehen, findet einen
schönen Wirkungskreis in einem
Hause, wo der Tod die treue Mutter
plötzlich hinweqgerafjt hat. Geordnete,

schöne Verhältnisse. Gesunde
Gegend. Neues Haus im Freien.
Selbständiges Wirken. Geachtele Stellung
und günstige Bedingungen.

Ge/I. Offerten unter Chiffre G 1714

befördert die Expedition.

Gesucht:
1698] ein gesundes, treues, reinliches
Mädchen (protestantisch) zum
baldigen Eintritt zu kleiner Familie (ev
zum Anlernen). Gartenarbeit wird
verlangt. Gute Behandlung, sowie
guter, bürgerlicher Tisch und gesunde
Wohnräume. Offerten unter Chiffre
H K 1698 befördert die Exped. d Bl.

Cine Tochter aus gutem Bürger-
G hause, die auch etwas französisch
spricht, wünscht Stelle in ein Hölel
oder Privalhaus zu Kindern oder in
die Lingerie. Die Suchende ist sehr
arbeilsfreudig und leistungsfähig und
hat Freude an einem lebhallen
Betrieb. Besonders lieb wäre eine Stelle
an einem Fremdenplatz.

Geff. Offerten unter Chiffre J T1712
befördert die Expedition.

Seriöse Haushälterin
1690) bis vor kurzem bei einem Landarzt,

wünscht ähnliche Vertranens-
stetle, event, zu mutterlosem Kinde.
Geff. Offerten befördert unter Chiffre
A 1690 die Expedition.

Familien-Pension
für junge Töchter.

1620] Studium der französ. Sprache.
Gesunde Lage. Mässige Preise.

Mlles. Pattliey
Ponts de Martel (Jura neuchâtelois).
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Abonnements-Einladung.

Wir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den 0ratis--Beilagen

„Tür flie Hieine Hielt", „Koclv und Rausbaltungs-

scbule" mit modeberichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer 5rauen--Zeitung steht im 32. jabr-
gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer Srauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. I. SO und sollte als beste häusliche Eektüre in
keiner ßausbaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Gallen.

Bocbacbtungsvoll

S

1339]

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

Institut für junge Mädchen
Château de Chapelles ob Moudon

von September 1910 ab In Lausanne.

1644] Gründl. Erlernung des Französischen, Englischen, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Küche. Sorgfältige Erziehung. Fr. 1200.--. Ausgezeichnete
Eefhrenzen. (H 20,417 L) Mme. Pache-Cornaz.

Gesucht [1692

für ein dreizehnjähriges Mädchen aus
einfacher Familie ein leichleres Plätzchen

zu ganz kleiner Familie ohne
Kinder, wo es die Hausgeschäfte
gründlich erlernen könnte. Wäre auch
geneigt, sich in einem kleinern Laden
(Spezereiladen) anlernen zu lassen.

Offerten nimmt entgegen
Frau Studer, Hinterswil
Dagersheim (St. Gallen).

Gesucht:
1682] nach Zürich zu Familie mit
kleinen Kindern eiiie erfahrene
zuverlässige Hanshaltungsgehilfin. Eintritt

anfangs März. Monalslohn 40 Fr.
Off. erbeten unter Chiffre S B 1682.

/unge, seriöse Tochter findet
Anstellung als Küchengouvernante. —

Man ist gerne bereit, eine solche in
den Service einzuführen. Geff.
Anmeldungen nebst Angabe von
Lohnansprüchen nimmt entgegen [1688

F. Meister, Hotel Meister, Lugano.

Für Töchter aus gutem Hause.
1695] Eine nette Tochter aus gutem
Hause, mit Herzensbildung, heiteren
Gemütes und taktvoll, musikalisch
und mit den Handarbeiten vertraut,
findet Stellung zu einer einzelnen Dame
zu angenehmer, erheiternder
Gesellschaft. Sehr respektable Position.
Geff. Offerten mit näheren Angaben
und Photographie versehen, befördert
die Expedition unter Chiffre K 1695.

Cine junge treue Tochter achtbarer
» Eltern, deutsch und französisch
sprechend, welche auch die Hausgeschäfte

und das Nähen versteht, sucht
Stelle in einem Laden oder auch zu
besserer, kinderloser Famitie. Geff.
Offerten unter Chiffre B B 1711

befördert die Expedition.

Cine gut erzogene Tochter, welche
& in der Bureauarbeit Bescheid weiss
und auch im Haushalt bewandert ist,
sucht passende Stelle, wo sie abwechselnd

in beiden Gebieten tätig sein
kann. Die Suchende spricht auch
englisch. Offerten unter Chiffre M V 1713

befördert die Expedition.

1697\ Man wünscht ein 16-jähriges
Mädchen in gute Familie

zu plazieren
zur Erlernung der deutschen Sprache.
Dasselbe würde die Schule besuchen,
sich im Hause betätigen und ein
kleines Pendonsgeld bezahlen. Geff.
Anfragen unter K 20812 L an Haasen-
stein à Vogler, Lausanne.

Französ. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Wir
verwenden

RAS
A.SUTTER

""""SUTTER-KRAUSS-C1.'

OBERHOFEN'"'

denn Ras bewährt sich auf die

Dauer als ausgezeichnetes
Glanzmittel für alle

Schuhe.

öt. Gallen Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauenzeitung 20. Februar 1910

Briefkasten öer Neöakiion.
Krau S. Z. Die Sache löst sich in allereinfachster

Weise auf. Wir konnten uns Ihrer Sache annehmen,
ohne jedoch Zeit zu haben, Ihre Anfrage auch brieflich
zu erledigen. Es freut uns, daß Ihnen nun so gut
gedient ist und daß die Sie so beunruhigende Sache
sich so glatt abgewickelt hat, Sie wundern sich, daß
alles so unvermerkt vor sich gegangen ist. Es gereicht
der Frau nicht immer zum Nutzen, wenn sie bekannt
ist. Wie Sie sehen, ist es viel wirksamer, wenn es

heißt: „Es kennt eigentlich niemand im Hause die Frau,
denn sie unterhalt keinerlei Verkehr, Man sieht nur
die sehr gut erzogenen Kinder, die im Verkehr ebenso
zurückhaltend sind wie die Mutter Sie sind im Vor-
bcigang aufmerksam und gefällig, bleiben aber nirgends
zur Unterhaltung stehen. Die Kinder halten ihren Teil
des Treppenhauses musterhaft rein und berücksichtigen
auch sehr die Arbeit anderer." Dieser Information
haben Sie die rasche Wendung zn verdanken.

Bekümmerte Leserin. Das Mißgeschick, das Sie
hatten, vermindert Ihre Qualität als künftige Angestellte

nicht Im Gegenteil, Ihre bitteren Erfahrungen
kommen dem neuen Geschäftsinhaber zu gut; Sie können
ihn vor manchem Schaden bewahren. Und für Sie
muß es doch eine äußerst wohltätige Entlastung sein,
sich nach vollbrachtem Tagewerk ohne die drückenden
Sorgen schlafen legen zu könne». Freilich kann man
sich nach und nach auch mit den Sorgen befreunden,
aber nur wenn man sieht, daß sie nicht ganz nutzlos
sind.

Krt. ß. I. Das gefragte Vortragsstück hat den
Titel: Aus Sturmes Not, Verfasser Julius Wolff,

H. K, C. Bei reichlich Zeit ist vieles möglich.
Wir wollen gern das unsere tun,

Leserin in A. Es gibt Männer, die in der Tat
nur duich das Mittel einer rabiaten Wirtschafterin
zur Einsicht gebracht werden können, wie viel unausgesetzte

Arbeitsleistung es erfordert, einen großen Haus¬

halt zu besorgen und in gutem Stand zu halten
Ein Mann, der in dieser Beziehung keine Einsicht hat,
der sollte dazu verpflichtet werden können, für vier
Wochen sämtliche Arbeiten der Frau selber tun zu
müssen. Es darf mit Sicherheit angenommen werden,
daß sein Heim schon in ein paar Tagen einen anderen, ihm
selbst weniger behaglichen Charakter tragen würde und
daß er zudem umsonst nach einer Feierabendstunde suchen
müßte. Es muß ja einer Frau aller Mut abbanden
komme», wenn der Mann für ihre Arbeit und für
ihre Leistungen so gar kein Verständnis hat, wenn er
ununtersucht und daher leichtfertig behauptet, es fehle
bei der Frau nur an der richtigen Einteilung, um einen
so regelmäkigen und frühen Feierabend zu bekommen
wie der Mann, Da ist wirklich selber probieren das
einzige. Aber probieren ohne die mitleidig gewährte
Hilfe der Frau,

vei-nen tlsldlein dssts àm: Visiter kî>gsx,k!o!sà>!.

Avis
an à veràl. Leserkreis.

Mit äem neuen ^ahre dielen wir

unsern verehr!. Abonnenten à Oer-

günstigung, class sie pro (Zahr ein

Inserat betreff. Ztellenanerbielen uncl

Stellengesuche (Faum zirka X) Petit-

xeilen) unentgeltlich einmal in unserem

Matt erscheinen lassen können. Airä
Chiffre-Inserat gewünscht, so ist für

llebermittlung cier Offerten äas nötige
Porto beizulegen.

hochachtenä

i«lg vie exposition.

77I9j /unAere«, /üc/i/iAe« /tkäckcbo/?,
cka« e//va« vo/i cken //an«Ae«ccka//rn
unck vom loccken ver«/eck/, ,n b/e/nen
//au«cka// l//er/en un/er lck///re Zk S
///S an ck/e l'a/»eck///on.

LV'ne «en/à socb/sr Ae«e/r/en A //er«,^ m// Herren«- unck lckarack/erb/7-
ckunA, /vi,/«ccka///, ckurcckau« /ucck/iA
unck aucck AeneiAk unck be/äck/A/, «eckr
Au/ Aear/e/e unck Aeivöckn/e l/ucker ?u
/e//en unck ru err/ecken, /nicke/ e/nen
«cckonen Al/ckui!A«ckrei« /a einem
ck/an«e, mo cker lock ck/e /neue .Va//er
Mö/r//cck ck/nmeq-yeraM />«/, leorck-
ne/e, «ccköne Verckä//n/««e, le«i/ncke
leAe/ick, /Veue« k/an« /m lre/en, b'e/b-
«/anck/Ae« IV/i/cen, leacck/e/e 5/e//miA
unck Aun«//Ae leck/nAu/iAen,

le// t?/)er/en un/en Lck/Me L /7/1
be/orcker/ ck/e à//eck///on.

e/n Ae«uncke«, /reue«, /e/n//ccke«
/>7Fcksckos (/no/e«/an/i«cck) rum bat-
ck/Aen l/n// /// ru /e/e/ne,' lam///e sei'
run/ An/ernen), lar/enarbe// u>irck

ver/anA/, li//e leckanck/unA, «oiv/e
au/er, bürAe///cber l/«cck unck Ae«uncke
IVocknräume, l^er/en unten lck///re
// /f ?sss beMrcker/ ck/e à/ieck, ck öt,

L^/ne 7oc/>/sr au« Autem l/irAer-^ ckau«e, ck/e aucck e/ii-a« //aii:ö«i«cck
«/in/c/it, »vü»«ock/ 5ts//s /n e/n /cko/e/
ocken /'r/va/ckau« ra /cincke/n ocken /n
ck/e liN!/er/e, D/e lueckencke /«/ «eckr
arbe//«MeiickiA unck /e/«/unAx/ackiA unck
/rat lrencke a// einem tetckia/ten le-
/r/eb, lexoncker« //eb mäne e//ie .dte/te
an e/nem lremcke/i///a/r,

le//, ////ei /eii iinten lck//// e ck 7 ///?
beMrcker/ ck/e lA'/ieck//ion

769/)) b/z von ckurrem be/ e/nem la,ick-
orr/, ,vun«cck/ ackn/iccke Ver/rancn«-
s/e//e, event, ru mu//er/o«eni //incke,
t?e/t, <?/^enten be/önckent unten s.'/i///,e
^ tSSt? ck/e àpeck/t/on,

psmilien-Pension
Mr HunAS ?ô(zkìsr.

1620j Ltuckium äsr kran^ös, Lpraoko.
Llssuncks I-UAs, ölässi»s preise.

I>l I«». t t l>< >
?outs ào Uurtol (ckuru Qsuobäbölois),

1äS6

AImnemenk'Nillàg.

Air laäen hiermit zum Abonnement aus äie

8ekwei?er Irsuen Leitung
mit cien llratis-öeilagen

Sie vielne Ivelt". „Hoch, unü fiaushaltungs-

schule" mit MoSeverichten

angelegentlichst ein.

Oie Schweizer Zrauen-öeitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist äas erste unä älteste ?rauenblstt cier

Schweiz. Sie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äaher als bestes

Matt iür äen häuslichen Areis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

Oie Schweizer 5rauen-2leitung kostet pro (Zuartal

nur 7r. I. so unä sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

Oestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie Aäministration in

Zt. Lallen.

hochachtungsvoll

H

1N80I

Verlag aer

Schweixer srauen-Seitung.

(Zliäböau âs (Ztiapsllss od àuâoii
von September >9lv ud in Lausanne.

16k4j (ZrünckI, âss pruv^ösisebsu, DuKlisobsu, Nusitz, ^usebusicksu,
bläken, lZlütbsv, Xüobs. LorAtüliiAS kür^isbuuK, pr, 12l)().--, Lus^s^siobnets
Rskdrsu^su, (II 20,117 I-) Mine.

fI6SS

Mr e/n ckre/re/in/ä/iriAe« /ffäcko/ien au«
ein/aeler lom///e e/n /e/c/i/ere« l/ä/r-
ecken ru gan? ck/e/ner l'ami/ie ockne
X/ncker, uio e« ck/e //au«e/e«cckä//e
Arünck//eck er/ernen ckönn/e, X^äre aucck
yeneiA/, «/eck /n e/nem ck/e/nern lacken
sF/ierere//acken) an/ernen ru /a««en,

OFer/en n/mm/ en/ye^en
lrsu 5/uckor. ///n/er«iv//
0sFsr«cks/m s.d/, la//en/,

Leslie/? t.-
nacck ^ür/cck ru lam///e m//

ck/e/neii /c/nckeri! e/ne erMckreae ru-
ver/â««/ye I/a,,« ck a/ / iin </ «Ae ck ///? n, l/n-
/r/// an/ang-« Vai r, /Vona/«/ockn 10 l>,
l// ercke/en un/er lck/M e 5 S /SSL.

^u/iye, «er/6«e ?'oeck/er //ncke/ An-
ê «/e//unA a/« /sücckovgoursrnsuts. —
/Van /«/ Aerne bere//, e/ne «o/ccke /n
cken lerv/ce e/nru/ückren, le//. An-
me/ckunAen neb«/ Angabe von lockn-
an«/ir/iecken n/mm/ en/e/eyen sI6M

f. ckko/s/sr, lso/e/ /tíe/«/er, luAano.

fiii' loelà sus gutem lisuse.
76S5j l/ne ne//e loeck/e,' au« Au/em
l/au«e, m// //erren«b//ckunA, cke//eren
lemü/e« unck /ack/vo//, mu«/cka//«ock
unck m// cken Hanckarcke//en ver/rau/,
/încks/ L/sZ/uvA ru e/ne/' e/nre/nen Dame
ru anAeneckmer, erckei/erncker le«e//-
«ecka//, leckr re«/>e/c/ack/e lo«///on,
le//, l//er/en m// /-ackeren AnAacken
unck lcko/oyrapck/e ver«ecken, be/orcker/
ck/e l.r/?eck///on un/er lck,//re /s?6SS.

t?/ne /unAe /reue loeck/or acck/darer^ l//ern, ckeu/«cck unck /ranrô«/«cck
«//recckcnck, /ve/ccke aucck ck/e //a/i«ye-
«e/iä//e unck cka« /Väcken ver«/eck/, «upid/
5/g//s /n e/nem lacken ocker aucck ru
cke««crer, ck/ncke/cko«er lam///e. le/?,
l//er/en un/er lck///re S S ?/?/ be-
Mrcker/ ck/e à//eck///on,
L^/ne Au/ erroAene 7ocb/sr, /ve/ccke^ /n cker lureauarde// le«ccke/ck /ve/««

unck aucck /m //au«cka// beu/ancker/ /«/,
«ucck/ />a««encke l/e//e, /va «/e ab/vecck-
«e/nck /n be/cken leb/e/en /ä/iA «e/n
ckann, D/e lucckencke «/)r/cck/ aucck eny-
//«cck (Mer/e/i un/er lck///re /II >/ /7?S
be/orcker/ ck/e lw//eck///«n,

76S7j /tka/i «/àeckk e/n 76-Mckr/Ae«
arâckcckon /n Au/e lam///e

rur lr/ernunA cker ckeu/«cckenl/?raccke,
Dai«e/be /v///'cke ck/e lecku/e be«uccken,
«/cck /m //au«e be/ä//Aen /inck e/n
/e/e//-e« len«/on«Ae/ck berack/en, le//,
AnMaAen un/er /s 90S/S I an Z/sason-
«/s/n á kog/sr, Isssssso.

am UsusnburAsrsss (1168
kills, Soksnker, ^uvernisr, Usuebâtsk.

p
^ir

verp/enclen

«in/es xsiui!« c?

oobnuoriki'"
äenn llas bewährt sieh auf äie

Oauer als ausgezeichnetes
Kisnzmittel für alle

8ohuhe.



Schweizer Frauen.Zeîtung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lettes t?om HÜidjetmtarßi.

3m Söcrloge non g. 3a&n< SSerlagêbucbfianblurtg,
Süeuenburg, erfdieint nächftbin ein neue§ SBerf, ba§
fid) ben bi§ber erfdjienenen ©biiionen mürbig anreiben
toirb unb befonberâ ju bem prächtigen SBerfe „Sdjroeiüer
eigener Kraft" al§ ißenbent empfohlen wirb. ®ie

d) ro eijerf ra u". @in gamilienbud). herausgegeben
non ©ertrub S8i Iii g erKeller, ^raftbentin be§
©cbroeijerifchen ®emeinnüt)igen Jrauenoerein?, unter
Mitroirfung non ffè. Sergmann, Qfabrila Kaifer, 31. n.
fiiebenau, ®ora Schlatter, £>. non îfiefebach, ®>r. £>ebro.
SBIeuler^SBafer, ï. ©ombe, ©bouarb Diob, SBalter oon
3trç, 3Iiej. 3§Ier. Dt« id) iüuftriert oon 33ur!barb
Mangolb, <Sarlo3 ©d)roabe, 3- Slancpain, £>ebroig
©cherrer, 31. be SBecfsbe ffloccarb. Vorwort oon @.

©orabi=©tabt. 15 Lieferungen: ©obftriptiongpreiS g*.
1.25, für 91id)t=@ubffribenten ffr. 2—,

3wbtf mariante ffraumgeftalten nu§ ber neuem
unb neueften 3Gt. f)erborleud)tenb burd) aOeSigenfcbaften
burd) bie wir ba? ebelfte ffiefen be§ 2Beibe§ ju d)ara!=
terifteren geroobnt finb, aug alien Krcifen unb ffortnen
meibltdjer 8eben§betätigu«'g. ®ie ©attin unb Mutter,
bie einfache Slrbeiterin, be§ Mattneä tapfere ©efäbrtin
in @d)Iad)tgemüht unb ^lUoerbampf, energifdje Unter»
nebmungsluft im Thenfte ber Qnbuftrie, mie freie.

geniale ^Betätigung im SReidie be§ ©etfteê, bie erfolg»
reidje ©rjtehetin neben ber glaubengfiarfcn SSertreterin
ber 93armberffgfeit unb merltätigen Siebe — unb roir
brauchen ju biefem reichen Programm nur noch Slamen
ju nennen roie ffrau ^ßeftalD^ji, trie Johanna ©ppri,
Mabame Steder, ffrau ©uljerMeuffert, um bie ©r=
Wartungen auf§ hbchfte ju fpannen unb ba§ lebhafte
Qntereffe aller su ermecten. „9Ben ©ott lieb hat, bem
geb' er fo eine grau!" ba§ mag ba§ treffenbfte Motto
für biefe jtüBlf ©harafterbilber fein, Unb in jebent
Çaufe, wo treueg weibiidieg SBirlen feinen 3au',er
oerbreitet, wirb man mit greube biefe Dorjüglid) ge»
Seiebneten Sebengbilber aufnehmen, in welchen fo manch

Alkoholfreie 16M

Weine Meilen
bei Festanlässen

Es bürgert sich immer
mehr ein, auch bei
festlichen Anlässen

alkoholfreie Weine v.
Meilen zu trinken. Sie
munden ausgezeichnet

und fördern in
schönster Weise eine

festlich gehobene Stimmung, die nie ins Uebermass
verfallen wird. Bei Toasten sind sie durchaus
gesellschaftsfähig. Ein klarer Kopf selbst nach einer
ausgedehnten Feier wird äusserst wohltuend empfunden.

ftinbefdjeibeneg 93erbienft unb innige§ ©lud feine 33er»

Ilärung finbet. @o ift bie „©djmeijerfrau" ein gatnilien»
bud) in eminentem ©inne, ein 33ud) ber ©rpeljung.
@g werben ©tunben feelifcber 9Beihe fein, wenn bei

traulichem Sampenfcheine im Kreife ber Sieben aug
biefem SBudje oorgelefen wirb. 3Iber auch ©tunben
ber Unterhaltung, beg ©enießeng, benn wahrhaft fd)ött,
fpannenb, ergreif« nb ift bie ®arftellunpgfunftber ©pradje,
mit welcher bie 33erfaffertnnen unb Sîerfaffer ber ein»

jelnen Monographien um bie fßalme ringen ©g finb

ftlat>itrfptel Olm« iHotenftttntm» unb ohne
KJutctt! Sticht oiele Dleubeiten auf mufifalifchcm @e«

biete bürften foldjeg 3tuffehen erregen, wie bie neuefte
Sluflage beg unter obtgem îitel erfchienenen ©pitemg,
hanbett eg fid) bod) um bie ©rlernung beg Klaoier»
fpielg ohne Sloten ober fonftige SBorfenntniffe burd)
©elbftunterrid)t. ®er ©rfinbet, Kapeümeifter îheobor
SBatther in 31Itona hat mehrere gabre gebraudjt, um
bie Methobe auf bie jet)ige ©tnfachbeit unb £)öl)c ju
bringen, ©o mancher Mufiffreunb fann fid) hiernach
ohne weitereg, lebiglid) burd) SBefolgung ber (Srflärung,
ferne Sieblingglieber felbft einüben, ba bte Methobe fr
leicht gehalten ift, bah fie ohne Mühe oon jebermann
fofort oerftanben wirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfct) für MI. 2.50 bte ©çpebition

i biefer 3e^tunB unter iUadinabme beg tBetraaeg. 11511

Wahre Schönheit

erzielt man nur mit
Gesichtsdampfbäder. Apparat ..Ideal''
vertreibt sofort jede Haut-Un-
reinigkeit, Mitesser, Flechten,
Gesichtsröte, Runzeln etc. Preis
per Stück mit Gebrauchsanweisung

Fr. 8.50. Nur zu beziehen
vom Reformverlag in Sulz.
(H217U) [1693

Sauerstoffreichstes

^eifenPulver^g
IKIUIMCJ ^

I 3rhutoi70Schweizer
Fabrikat

Die schönste Wäsche im Winter!

Ersetzt Luft- u. Sonnenbleiche, wenn
die VN äsche nicht mehr im Freien

getrocknet weiden kaun.

Sträuli & Cie., Winterthur.
Fabrikanton d. rühmlichst bekannten

und best eingeführten
Gemahlenen Seife.

Strang reell I Billiga Preis* I

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35.
Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3.-, 3.75, 4.50.

Visuna-Federn
Spezialität S lberweiss

Jk. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d. Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
C. A. Dürr, Baden-Baden. 07

I
a

6.50 Tranben
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Alifall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co Wiedikon-Ziiricli.

Garantiert reine [1569

Ifidelbutter
liefert hilligst

Dillier-Wyss, Luzern.

Stoff-Büsten
mit verstellbarem

Ständer [1555
von Fr. 11.50 an.

Büsten nach Mass.
Illustrierte Preisliste

gratis und franko.

Herrn. Grater
Basel, Luftgasse 3

Telephon 1376.

Ich frage Sie
Wollen Sie sich selbst und Ihrer Familie, namentlich

Ihren Kindern, wirklich etwas zugute tun, so

kochen Sie zum Frühstück einmal Kathreiners Kneipp-
Malzkaffee und zwar genau nach Vorschrift. Sie werden

hnden, falls Sie den „Kathreiner" und dessen Vorzüge
noch nicht aus eigener Erfahrung kennen, dass Ihnen

und den Ihrigen mit dem richtig zubereiteten Kath-

reiner'schen Malzkaffee ein gesundes und

angenehmes tägliches Getränk gleichsam neu bescheert

worden ist. Lassen Sie sich, bitte, von diesem lohnenden

Versuch weder durch das Gerede Unkundiger, noch

durch eigenes Vorurteil abhalten, und achten Sie heim

Einkauf nur genau darauf, dass Sie auch wirklich den

echten Kathreiners Malzkaffee bekommen, welcher

ausschliesslich in geschlossenen Paketen mit dem Bild des

Pfarrers Kneipp als Schutzmarke verkauft wird. [1526

Töchter=Institut
Yilla Panch,ita ^ Lugano

Direktion : Hürlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen.
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

7öchter-i*etisiotiat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

G«-^rttn<let 1870 Gegründet 1870
1642] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
(Sch 1819 Q) Mme. Ray-Moser.

Internationales Knabeninstitut
Gegründet 1903. Neuveville bei Neuchätel. Vergrössert 1907.

1625] Erstklass. Institut für moderne Sprachen: Französisch,
Englisch, Italienisch, Deutsch, Maschinenschreiben, sowie sämtl. Handelsfächer
Musik; Turnen. Vorbereitung für Handel, Bank- und Hotelfach.
Kleine Klassen. Grosser Park u. Spielplätze; Tennis; Badezimmer. Prächtige

Räumlichkeiten. Mässige Preise. Man verlange Prospekt etc. vom
Direktor und Besitzer * (H 2193 H) J. F. Vogelsang.

ÀUes in Allem

gerechnet, wird die findige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie
wird es dalier begrüssen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund netto in 8 Sorten
gemischt à Fr 6.— franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

Spezialität
in feinen

Honigleckerli
j® (mil Verwendung von Schweizerblenentionlg).

« ~—
üj AI» Bessert. L. Qualität

(H 521 G) p. Pfund Fr. 1. 60

H „ II. Qual. Fr. 1.40
Œ Zum Einbacken, I. Qualität

.100 Stück Fr. 2.—

£ „ in Paket 20 Rp.
empfiehlt und versendet [1681

St. Gegenschatz
Bäckerei und Konditorei

Balgach
Bestellungen von Fr. 4.— an franko.

»3

Fir Madchen d Frans!
1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Graphologie.
1602} Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

Haus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert

Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Nlolkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke
1213) Verzinnerei. (RlRR)
Zu beziehen in allen Geschäften

für Haushaltungsartikel.
Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstelinngen.

3ckweiter ?rauen-2!eitung — Lìâtter kür àen bäusUcben Kreis

Neues vom Büchermarkt.

Im Verlage von F, Zahn, Verlagsbuchhandlung,
Neu en bürg, erscheint nächsthin ein neues Werk, das
sich den bisher erschienenen Edinonen würdig anreiben
wird und besonders zu dem prächtigen Werke „Schweizer
eigener Kraft" als Pendent empfohlen wird. Die
„S ch w eizerfra u". Ein Familienbuch, herausgegeben
von Gertrud Villig er-Keller, Präsidentin des
Schweizerischen Gemeinnützigen Frauenvereins, unter
Mitwirkung von N. Bergmann, Isabella Kaiser, A. v.
Liebenau, Dora Schlatter, H. von Dießbach, Dr. Hedw.
Bleuler-Waser, T. Combe, Edouard Rod, Walter von
Arx, Alex. Jsler. Reich illustriert von Burkbard
Mangold, Carlos Schwabe, I. Blancpain, Hedwig
Scherrer, A. de Weck-de Boccard. Vorwort von E
Coradi-Stabl. 15 Lieferungen: Subskriptionspreis Fr.
1.25, für Nicht-Subskribenten Fr. 2—.

Zwölf markante Frau, «gestalten aus der neuern
und neuesten Zeit, hervorleuchtend durch alleEigenschaften
durch die wir das edelste Wesen des Weibes zu
charakterisieren gewohnt sind, aus allen Kreisen und Formen
weiblicher LebensbetäligU"g. Die Gattin und Mutter,
die einfache Arbeiterin, des Mannes tapsere Gefährtin
in Schlachtgewühl und Pulverdampf, energische
Unternehmungslust im Dienste der Industrie, wie freie.

geniale Betätigung im Reiche des Geistes, die erfolgreiche

Erzieherin neben der glaubensstarken Vertreterin
der Barmherzigkeit und werktätigen Liebe — und wir
brauche» zu diesem reichen Programm nur noch Namen
zu nennen wie Frau Pestalozzi, wie Johanna Spyri.
Madame Necker, Frau Sulzer-Neuffert, um die
Erwartungen aufs höchste zu spannen und das lebhafte
Interesse aller zu erwecken. „Wen Gott lieb hat, dem
geb' er so eine Frau!" das mag das treffendste Motto
für diese zwölf Charakterbilder sein. Und in jedem
Hause, wo treues weibliches Wirken seinen Zauber
verbreitet, wird man mit Freude diese vorzüglich
gezeichneten Lebensbilder aufnehmen, in welchen so manch

^Ilcokolki-eie '

Weine Meilen
bei pestanlâssen

Ks bürgert sieb immer
mehr sin, sued bei
festlichen Anlässen

alkoholfreie Weins v.
ölsilsnzu trinken. Sie
innncksn aiisgszsicb-
nst und fördern in
schönster Weiss eins

festlich gehobene Stimmung, die nie ins Bebermass
verfallen wird. Lei Toasten sind sie durchaus gesell-
sckaftsfäbig. Bin klarer Kopf selbst nach einer ausgs-
dehnten Keisr wird äusserst wohltuend empfunden.

stillbescheidenes Verdienst und inniges Glück seine
Verklärung findet. So ist die „Schweizerfrau" ein Familienbuch

in eminentem Sinne, ein Buch der Erziehung.
Es werden Stunden seelischer Weihe sein, wenn bei

traulichem Lampenscheine im Kreise der Lieben aus
diesem Buche vorgelesen wird. Aber auch Stunden
der Unterhaltung, des Genießens, denn wahrhaft schön,
spannend, ergreif- nd ist die Darstellungskunst der Sprache,
mit welcher die Verfasserinnen und Verfasser der
einzelnen Monographien um die Palme ringen Es find

Atavtcrsptel ohne Notenlenntn«» und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Spsiems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

okne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode aus die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seme Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.5V die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Belraaes. jlölk

Và Zàiiàit
erhielt man nur mit Kesiokts-
dampsbäder. Apparat <

vertreibt sofort zeds Baut-Bu-
rsinigksit, Nitssser, KIscbtsn,
Dssicblsröts, Rammeln etc. preis
per Stück mit Dekraucbsanwsi-
sung sir. 8.50. Bur zu beziehen
vom flekormverlag in 8ulz.
(B217B) sl693

5auer5wffleàle5

05^
8(àei?esi
fabsiikat

W MM WM ill! Mtkl!
l5rssì2ì u. Sonnsnblsicbk, wpun
ciìs àsebs nickt, inckr nn V'rvisn

Sti-sul! H vi«., tilkintvi-tkui-,
^akrikanton d. rUkinIiokst kàanntvn

nnd bs3t SioxvkUkrtvn

kemsklenvn

Strsn» rssv I >>r«i»»>

LeîîFeilenn
pr. ?kà. Nk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35.
?rima llaldàaun. 1.60, 1.80, 2.25.

vàllasQ 2.80, 3.-, 3.75, 4.50.

Vi8una
2.'°?), 3.—, 3.50, 4.— per ?5uvd

?ort1xs Svttvn — LvttstoSs
öodrdeekon — östtvvrlaßsvQ

Preislisten und ?rodsn krei. Lei
k'säernprodsli^ii^abs ä.?rsis1axo.

Versand ^e^en ^aodnatnne.
V. à. vllrr, Laden-Sadsn. v?

I

?âr K.so Tranken
versenden franko gegen Bachnabme

diiv. S II», ff. Imlà-fflikll-Zeilen
(ca. 60—7V leichtbsschädigts Stücks
der feinsten Toilette-Seiten). sI6U0
Bergmann à On Wisdikon-2üricb.

ksi-sntisi-t »»eine s1569

ZMeldutter
liefert billigst

8toif-kü8ten
mit verstellbarem

Ständer s1555

von sir. 11.50 an.

i»»«b
Illustrierte Preisliste

gratis und franko.

Nerm. erätef
kssel, I.uttgssse Z

Telephon 1376.

Ivü kr2.§s Lie
^Vollen 8iö sieb selbst und Ihrer pamilie, Miment-

lieb Ihren Kindern, wirklich etwas zuZute tun, so

kocken 8is zum prnkstück einmal Katkreiners Knei>»p-

lVIalzkafiee und zwar genau nach Vorschrift. 8ie weiden

finden, falls 8ie den „Katkreiner^ und dessen Vorzüge
nocfi nickt aus eiAsner KriakrunZ kennen, dass Iknen

und den Ihrigen init dein richtig zubereiteten Katli-
reiner'scken iVIalzkatlee ein Assundes und ange-
neb m s s tätliches detriink gleichsam neu bssckeert

worden ist. passen 8ie sick, bitte, von diesem lohnenden

Versuch weder durch das (llsreds Unkundiger, nock

durch eigenes Vorurteil abhalten, und achten 8ie beim

Kinkauf nur genau darauf, dass 8ie auch wirklich den

eckten Katkrsiners UalzkaKse bekommen, welcher aus-

schliesslich in Aescklossenen Paketen mit dem öild des

Pfarrers Kneipp als 8ckutzmarke verkauft wird. j,526

Vöckter -- Institut
Direktion: IIûi >imann-<!anz. s1435

/nmikken pracfi/vo/ker klarten- und paràn/ag-en geteyen.
si/ockerne 5x>rae/ien. //ans/iatt. /îe/eren?en von filtern.

7öeliter-?ensionat Zìsv Nloser
in bei l?ranll8on

1642j könnte nach Dstsrn wieder neue 2öKlinAö zur lllrlsrnunA der französ.
Sprache aufnehmen. Dründlichsr Dnterricbt. pamilisnlsbsn. IlrmässiAts
preise. Nusik, Dn^lisch. Italienisch. Dssts Referenzen und Prospekts zu
Diensten, pür nähere àskuntt wende man sich direkt an
(Scli 1819 H) Zln»«. Zt»z^-l!ll««vi'.

vogrllnllki 1903. üssUVSvills hkj klkUvKälSl. VergrSssert 1907.

1625j Li^sUllsss. instîiuî kiin moilei'ne Spi-svkvn- Rranzösiscb Dn^
lisch, Italienisch, Deutsch, ölaschinensckreiben, sowie sämtl. Landelsfächsr
Nusik; Turnen Voi-dei-situng liii» Usn«>el, ksnll» unil Uoielsisvb.
Kleine Klassen. Drosser Dark u. Spielplätze; Tennis; Badezimmer, pi-svk»
îïge NsuiUilîvkIreiîsn. Nässixs preise. Nan verlanxs Prospekt etc. vom
Direktor und Besitzer - (Bl 2193 L) I Zp. V

à à à»
xerscbnet, wird die findige Baus-
krau ba!d herausbekommen, dass
die Sslbslfabrikation von Baus-
Konfekten keine rentable ist. Sie
wird es daher bexrüssen, die-
selben in ebenbürtiger (fuslität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr kiszu
die pirma OK. Singen, kssel,
die beste Darantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in PostKolli von
4 Pfund netto in 3 Sorten gs-
mischt à Kr 6.— franko durch
die ganze Schweiz. s1685

Kahlrsichs Anerkennungen.

in feinen

Zionigleekerli
A lmll VewemlMo VW ZclüVLfietblenWlktig!.

«
II! l. (Zualitüt

(B 521 D) p. Pfund Kr. 1. KV

^ II. yual Kr. 1 40
Ü lum siindacken, I. Qualität

100 Stück Kr. 2.—
^ „ in Paket 2V kp.

empfiehlt und versendet s1681

5t. Legensokà
Bàeksrsi nnck ^onckitorsi

SalgsvB
Ssîlcki^geo v»» R. 4.— Sii kmlio.

o>

S

Wàêii Illà km!
1675s Verlangen Sie bei -Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches lilittsl
à 4 Kr. Darantiert grösste Diskretion.
St. I„sdoi»st«»i»iuiH», Zküi^iok,
ItieuiUiiHNStsi». postk. 131V4.

krspkowgie.
1602j Dkaraktsrbeurtsilung aus der
Handschrift. Skizze Kr. 1.1V in Brief-
marken oder per Xaciinahms
Aufträge befördert die Kxped. d. Ll.

Zlsuz- uni! Meìiengeràte
emailliert, verzinnt, poliert

feuentvste Oesckinr-e
LiBisilliente Svkilävi» zsdsr r^rt
Itlalkei-eîgssekîi»^«, verzinnt
alles in vorzügliobster ttussiibrung

üffklallvai-enfabl-ili 2ug, k.-ff.
Stanz- und Kmaillierwsrke

1213> Verzinnerei. tlîlftlî)
üevte/ien tn a/ten klesc/tä/ten
/üv //avs/iattimAsarti/tet.

äöviistv Illsîsieiiiiunge» »i «râle» 4»»»t«il»»ge».



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Seamen non beftem fcf)riftfteHerifd)ent Stange babei.
Unb tonnte bem ffîerïe eine träftigere ©nipfehtung
mitgegeben roerben al§ ba§ patronat, bag ibm bie ju
friib babingefd)iebene ©erauégebertti, g-rau ©ertrub
SSiüiger=Sefier, bie ipräfibentin beg ©djroeij. @entein=
nü^igen grattenoereing, angebei[)en lieg. $ajj bag
S3ud) prädjtig ai ggeftattet unb mit einer güüe uon
gttuftrationen non roirtlid) artiftifdjem ©erte unferer
natimbaften Siinflter unb bofumentarifd)en SBeigaben
gefd)mücft ift, uerftegt fid) bei einer ßafjn'fdjen ißubliFation
pon felbft.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30.

Sports d'Hivcr+Winter Sports
« — •: » *-»

Le froid et lef Cold, and sharp! FrostundWetter
grand air vif abî- strong air injure greifen die Haut
mentla peau.Pour [the skin : i n order an; um üble Folgen
prévenir ces acci- to avoid this, use zu vermeiden,•-Ml dents, employez every day the gebrauche man
chaque jour \avraie]genuine i täglich den echten

CREME SIMON F>A.UIS

Intent iiitittpflrnr »
mirb béfonberg non bem

jarien ®efd)led)t mit Öiedjt alg ein mertnoUer SSefi^

gefdiätjt. ©er ibn aher nidjt f)at, fonbern mit un=
reiner ©aut tämpfen mug, mirb pemig gerne urrnebmen,
bag eg ein bödjft einfad)e§ SJiiitet SSefeitigung
biefer ©autniängel gibt. — ©ägrenb man früher glaubte,
burd) ®e<fmittel, mie iÇuber, ©djminte u\ abhelfen ,)u
tonnen, metd)e bie ifforen ber ©aut nerftopften unb fo
bag Hebet fdjtimmer machten, ift man jet)t ü,r ®infid)t
getommen, bag eine mirtfame ©autpflege nur barin
befteben fann, bie ©aut uor atlem frifd) su erhalten
unb fein barteg, tattbattigeg ffiaffer jiun ©afdjcn gu
nerroenben, fonbern ein bem fKepenmaffer mögtidjft
äbnticbeg, tucidie o SSaffcr. — $ie§ erreicht man leicht
unb runerläifig, inbem man bem ffiafdjroaffer ein nvnig
Ärtifcr=tBorrtr beifügt, meldjer nicht nur atttifeptifdt
unb rcittigenb mirtt, fonbern bei regetmägigem @e-

braitd) ber ©aut natürlidjc grifdtc, ïHcinltcit unb

3dvtl)cit oerleiht. The mertoollen bpaietuldien unb
fogmctifdjen ©igenfdjaften beg Aîaifer=5Bornr finb

jur ©einige befannt unb foil bier nod) ermahnt merben,
bag berietbe nädift ber ©eife bitg popitlärftc uttb
tneiftgebraucfyte Toitettcmittct geworben ift. 93eun

©intanf uertange man augbriicttid) beut ectjteu Staifeo
Sora); in roten Gnrtoitê non ber girma ©einrid)
Sftiacf in Ulm, tretebe and) bie bewährten nnb^be=
liebten Spezialitäten „Ä n if er fB or ar $eif c"
unb „Äoilcr 1Borrtr $()ant Hloon" in ben
©anbei bringt. [1715

„Mein jüngstes Tächterchen war —*
als ZwillinKbkind sehr zart u. durch
verschied- ne Katarrhe und
Ernährungsstörungen in der Entwicklung

sehr gehemmt worden. Seit
das Kind Hominel's Haemalogen
genommen, hat es sich in ganz
auffallender und erfreulicher Weise
erholt und gekräftigt."

Dr. Herzog
in Schweidnitz, Schlesien.

„Homrael's Haematogen habe
ich bei Bleichsucht und Blutarmut
stets mit überraschendem Erfolge
angewandt. Dasselbe hat sich auon
in meiner Praxis hei R'-konvxlos-
zi-nten als vorzügliches, Appetit
anregendes Mittel b währt.;*

Dr. med. G. Heddenhausen
Langenhagen b. Hannover.

„Hominel's Haematogen habe
ich hei einem 9mon fliehen,
blutarmen, gänzlich heruntergekommenen

Säugling in Anwendung
gezogen. Der Erfolg war vorzüglich.
Schon nach I4fä*igem Geb»auch
war das Kind kaum wieder zu
erkenn. n. Gesicht und Glieder hatten
ihre Rundung wieder erlangt, und
Wangen und Ohren zeigten an
Stelle der hüh»*ren Leiehenfarbe
eine gesunde Rötung..>loh habe
seit dieNer Beobachtung Ihr
Haematogen bei einer grösseren Anzahl
von Kindern verschiedenen Alters
ordiniert ur d mich von der stets
vortrefflichen Wirkung desselben
überzeugt. j)r mocj. c. Schwarz,
in Gehrden, Hannover.

AI koholfcei Aetherfifei
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinde r, sowie blu.arme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig ei schöpfte Ur« achsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [1575

S

iL__..

Der AppellCervvachl, die geistigen lind

körperlichen Kralle werden rasch
gehoben, das Gesaml-Nervensyslem geslärkl.

Von der medizinischen Welt In 20-jähriger Praxis

alsjideales Kräftigungsmittel anerkannt hei :

Blutarmut, IllcicliHuclit,llag:nng;eHchwUr,
Malaria, Zuckerkrankheit, Xeurasthenie
und sonstigen Xerveuleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Glasern etc.), bei Säug-
lingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skropluilo.se, Keuchhusten, sowie
chronischen Lungen leiden und tuberkulösen
F rkran ku h^en derLung:en,derKiiocheii-

gerüste und der I>rIlsen.
1P^* Warnung. Man verlange ansdrück-

lieh den Namen Dr. Hommel.

j,.ih£'£S,,rt,. Preis p. Flasche Fr. 3.15

„Ich habe Hommel's Haematogen

hei meint m jüngsten Sohne
mit bestem Er'olge angewendet.
Der Knabe, l4V2 Jahre alt, ist in
den letzten Monaten ausserordentlich

rasch newa« hsen lied h t
zugleich immerwährend vehtist lt. in
den beiden Lungenspitzen war ein
feiner Katarrh na> hv\ eDbur. Durch
den mehrn onatlichen Gebrauch
d's Präparates hat der blutarme
Junge nicht nur s- inen Spitzenkatarrh

verloren, sondern auch das
Wohlbefinden desselben lässt nichts
zu wünschen übrig."

Dr. Josef Steinfeld
in Neusatz a. d. Donau.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonat» selbst
siillte. litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger
Appetitlosigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte
Wirkung, so dass sie ohne Anstrengung

noch 3 Monate weiter stillen
konnte. Eür andere Fälle, namentlich

in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit längerer
Zeit. Dr. med. Bösenberg

Windischleuba, Thüringen.
Ich habe bei mehreren Fäilen

von Lungenschwindsucht Homme 's
Haematogen mit glücklichem
Erfolg angewandt und speziell dessen
appetitanregende Wirkung schätzen
gelernt."

Dr- Christoph Müller
in Immenstadt, Bayern.

Das 3deal jeder klugen Hausfrau

ist und bleibt das altbewährte Liebig's Fleisch-Extract.
Seine grosse Ausgiebigkeit macht es billiger, als alle
anderen Hilfsmittel. In keiner Familie sollte Liebig's
Fleisch-Extract fehlen, denn etwas gleich gutes zum
Verbessern von Suppen, Saucen und Gemüsen usw. gibt es

nicht. Es hat den grossen Vorteil, den Eigengeschmack
der Speisen nicht zu verdecken, sondern zu heben. [1699

I

Federn
^ und

1 Flaum
enorm billig und gut.

Garantiert neu, füllkräftig:, fein
entstäubt u. gedörrt, Federn
p. Pfund Fr. —.90, 1.25, 2.10,
2.70 (Spezial. für Kinderbetten),
Fr. 1.40, 2.10, 2.55 (f. Unterbett.),
leichten Halbflaum Fr. 1 90, 2.25,
2.45 (für Oberbett), Rupffedern
Fr. 1.80, 2.35, 3,10 (für Kissen),
Nordpol-Flaum-Spezialität Fr. 3 90
(3 — 4 Pfund füllt grosses
Plumeau), blütenweisser Haibflaum
Fr. 3.25, 4.—, 4.35, 4.90.
Hochfeiner, weisser Gänse-Flaum
Fr. 6. 70 (enorm billig. 3—4
Pfund füllt prachtvoll grosses
Plumeau). Gegen Nachnahme.
Unitausch gestattet. Garantieleistung.

(H 64431 G) [1589
Fachmännische Beratung.

E. Rothschild, Zürich.

Schützet die einheimischen Produkte!

;?ass
1199er

"JJll»i©US'«Wasser ist das beste Mittel gegen lnflneiisr.a, Katarrhe der At-
niu iigs- und Verdauuiigüorgane, Zuckerharnruhr, Gallensteine

und .Leberleiden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,Fortunatus (stark alkal. Jodwasser) bei
Verkalkung der Adern.

RplypHna (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Man befrage den Hausarzt Erbältlich überall in Mineralwasserhandlungen und Apotheken.

Sckvvàer Brauen-Leitung — Blätter kür âen käusticken Kreis

Namen von bestem schriftstellerischem Klänge dabei.
Und könnte dem Werke eine kräftigere Empfehlung
mitgegeben werden als das Patronat, das ihm die zu
früh dahingeschiedene Herausgeberin. Frau Gertrud
Villiger-Keller, die Präsidentin des Schweiz, Gemeinnutzigen

Frauenvereins, angedeihen ließ. Daß das
Buch prächtig a> sgeslattet und mit einer Fülle von
Illustrationen von wirllich artistischem Werte unserer
nahmhaften Künstler und dokumentarischen Beigaben
geschmückt ist, versteht sich bei einer Zahn'schen Publikation
von selbst.

e/tl.zciin/t
^lpsn-st/I!!ck-IVIsb!

veste Kincker-dlaNrunx.

Ois Oncbse fr, 1.30, '

8M PMeDMef Spoil!
-à» ^ ^

Us froicl et Isl 0olci, snci sbsrpî Brostuncl Wetter
Arsnci air vil sbî- skronA sir injure Ereilen ciie llsutmentis pesu.Oourîlbe skin i in orcierzsn; um ilbie k^olAen
prsvenir ces scci- to svoici lbis, use ?u vermeicken,--1AM cisnls, employs? everzr Uszr tkeKsbisucks msn
ckstzusjourlsura-es r-e?u<-»s j läZIick cien sc/?à

UoîltNie M»Wm.
zarien Geschlecht mit Recht als ein wertvoller Besitz
geschätzt. Wer ihn a^er nicht hat, sondern mit
unreiner Haut kämpfen muß, wird gewiß gerne vernehmen,
daß es ein höchst einfaches Mittel zur Beseitigung
dieser Hautmängel gibt, — Während man früher glaubte,
durch Decknutlel, wie Puder. Schminke zc, abhelfen zu
können, welche die Poren der Haut verstopften und so

das Uebel schlimmer machten, ist man jetzt zur Einsicht
gekommen, daß eine wirksame Hautpflege nur darin
bestehen kann, die Haut vor allem frisch zu erhalten
und kein hartes, kalkhaltiges Wasser zruu Waschen zu
verwenden, sondern ein dem Regenwasser möglichst
ähnliches, weiches Wasser. — Dies erreicht man leicht
und zuverlässig, indem man dem Waschwasser ein wnig
Kaiscr-Borar beifügt, welcher nicht nur antiseptisch
und reinigend wirkt, sondern bei regelmämgem Ge-
brauch der Haut natürliche Frische, Reinheit und

Zartheit verleiht. Tue wertvollen kyaienischen und
koometischen Eigenschaften des Kaiscr-Vorar sind

zur Genüge bekannt und soll hier noch erwähn! werden,
daß derselbe nächst der Seile das populärste nnd
meistgebranchte Toilettcmittel geworden ist. Beim
Einkauf verlange man ausdrücklich den echten Kaiser-
Borax in roten Cartons von der Firma Heinrich
Mack in Ulm, welche auch die bewährten nnd
beliebten Spezialitäien K a i s c r - B ora r-T c if c"
und „Kaiser-Bo» ar-Sham-Poon" in den

Handel bringt, jl7I5

.Nein jilngstks röoktsrcden vsi —^
als ^wiiiin^dkiuci 86bI' 2arb u. ciurod
v oraobiecb no Xalairdo unci Drn'ab-
runi533t>i)runxc>u js, Dntvviok-

6ü3 Kind biommol'3 Daomal 05?« n
sonommon. » st 68 8ied in gan2 akif-
fallender und erfreuliener Weiae
erkalt und gekräftigt."

i^r. tleriog
in 8ekweidni.2, dieeien.

„Dommvl'a Daemaio^in dabo
iob bei öleied8ucbt und kiutarmut
3tets mir uberrascdeodem Erfolge
angewandt. Da38eido dab 31 od auoki
in meiner Draxi^ tu i lî konvab>8-
2» ntt-Q a>3 vor2llgliede8, Appetit
anregendes Mittel d vväiirr.-

I)«, med. lZ. lisdciendausen
dangendsgen d. Dannover.

„Homkilei'8 l"aema>0j?''N dabg
iob k»vi ein» m 9mon tlleden, blut-
armen, gänilied deruntergekomme-
nsn 8äugling in ^nvvendui>»c »ce-
voxen. Der Erfolg war vor-Uglied.
8c bon naob i4i'ä^ixem Dvdiaucb
war da3 i<.ind kaum wieder er-
kenn« n. Deviobt nnd Diieder iiatben
idrv Runduli^ wieder vrlanKt, unci

eine «sannds Rôtul>«..>iîob bade!
3<>it dise-er Dsodaobtuns Ibr Dae-
mal oxen dei einer xcöseeren ^n^abi
von Bindern vvreobiedenen Eitere
ordiniert u? ci mied von tier 8tet8
vortrefflioben Wirkung cie33eiden
^vr^SUtkt. 8. 8edwar2,

l8«I>rvZioI»IivI»v. in clsr hlutvvioklunx ocker keim Osrnen ^iirückblsibsncks
Iii»«t«^r. sowie bim n» II»«. sicli insit küliiencks unck über-
srbsitsts, leiolit, srrsttt>ars, trük/sitiir si seliöpbtö Wlr« nolisvi»« Askrsueksn

als lcrsklig.unAs,niltsl mit ^rnsssm blickolK sl575

8

lh«.,.

vel äMlülmvsclil. illö ge!8l!geil linli
ltölperliciieii iikslle «ekllen kâ8cli ge-

liodell, à lìezsniI-Isekveiiz^lM ge8Ml,
Vo» iler milnlliisàii lV-ll i« Zll-jztirlg-r l>rzxls

slstiäsalos Kräftigungsmittel Ziieiliginn ds!.

tit » l<» îìttlilìoit,
un«î X^rveiiK«i<ìSi», dt i I ci Niì k
iiedei d-iltc n Xrai>kboli.i'N
«n txiì i> <I m» K, tt R »i « t t « I l e ii tt i» ct u ii «^ >

^ i lì » aï» lììin s?« « <îv Î u « n, «tv» iiuetieii
nuit <Ivr IZitisen.

Vìiak'nung. Nan verlange ÂU^ài'ûek-
liek àsn vn.

ktîlt >i, klià ft, Z,IZ

„leb bade IIoinmoi'3 li.u ina-
tusk'n t»ei rueil" in ibn^8îen ^odne
mit d68»ein nn^< weiuit't.
Der Knatte. l-t'/z àkre air, i^t. iki
cii'n letzten Zonalen uu88vr0icient-
lieb radelt uewiu been U' ci li t 2u-
kleil'b i'"merw»b>enc! »ct bü3t It. in
cien beicien dungenLpIî^en war ein
feiner Katarrb na' bwei^d^r. Dtiit It
6, n mebrii onaîlieben Dedraueb
ci' 3 Dr'ân»rate3 Iiat tier t'bttirrmv
^iunss ni» bt Nìir 3- inen Lpitizen-
katarrb verloren. 3onciern aueb ciae
Woblbetbicien âe38elbeu iâ33t niotlt3
2U wUn3eben iidriA -

Dr. ^v8et 8teintelci
in 5leusat2 a. cl. Donau.

„kleine b'rau, 6ie un3ere kleine

Io3i^k' it. Dier batte Daemvto^vli
Domluei daici ciie Lewcin3odte Wn -
kuu^. 80 cia88 b-ie obne ^Xn3tren-
«un^ nvcb 3 Monate weiter etillen
konnte. lt'Ur anciere i^âiìe, nam»-nt-
bob in tier Xincierpraxie, verortinv
iok Ibr Dräparat 3ebvn 3eit längerer
Zeit. Dr. ineci. kögenberg

Wincii80bieuba, ^buiiusen.
lob bade bei mebreren fällen

von dungensebwinäsucbt Domme '3
Dat inaivsvn mit gbi. kiiobem fr-
folg angewandt nn i speciell cie58kn
appetitanregende Wirkung eobàen
Lviernt."

Dr Obriatopb IVIUIIer
in Immenetaàt, Davern.

La! àl jecker klugen jkivirAl
ist tiiitl bleibt às ttltbszvûbpìe kisbiZ's I''Ieist:b-Iilxti-set.
Leine grosse lUisZiobiAksit, msebt es bilIÍAer, sis «.Ile

nmleren Niltsmittel. lu beiuer humilie sollte kiebi^'s
Pleiseb-blxtiuct sebleu, ckenu etxz-ss ßleieb Antes xuiu Ver-
bessern von Luppen, Laucen nncl 0ewüsen uszv. gibt es

niebt. Ls but àen grossen Vorteil, äen klixenKesedmaek
der Lpeisen niebt )!u vereleebeu, smuleiui öu beben, ^1699

I

unck

fZSUNH
enorm billig unä gut.

clarantisrt neu, tüIIbrättiH., kein
entstäubt n. ^sckörrt, rolteon
p, etnnck b'r, —.90, 1,25, 2,10,
2,70 (Lpssial, tur Xincksrbsttsn),
?r. 1,40, 2,10, 2,55 (k, Unterbett,),
Isicktsn liaidtlsum ?r, 1 90, 2,25,
2,46 <Mr Obsrdstt), üupffsclern
?r, 1.80, 2,35, 3.10 (tür Xissen),
kiorclpoi-riaum-8pe?islltat ?r 3 90
(3 — 4 ?tunck tnllt grosses ?Iu-
mean), blütsneveisssr bislbllaum
?r, 3,25, 4,—, 4,35, 4 90, Ickncb-
keiner, vsisssr KAnse-PIsunn
b'r, 6. 70 (enorm billi», 3—4
btt'unck küilt praoktvoll xrri>!e-s-
Vinmean). OlsAen I7i>ickn>aliine,
Ointausek Kestattet. claranlie-
IsistnnA. (lZ 6443 l V) (1589

jkackinäiiiilsobe IZsratnn^,
L. k?otli8l:lkilll. ^üricli.

Lcbüke! äis sinbeimiscken ?roäukie!

»lgg^

ist ckas beste blittel AöKen Iiitliieiiîr.î», ^4-
miliixsi unck V«r«I»m»i>zxsiaixni»e, li5«t I<vi Ii»rnonlii, t>!i»IIei»

stvin« unck Kivbertvitlv». Ilebertrillt bims, Viokz-, Selters unck b'avkinAsn au Künstixer
Ninsralisation,

(äknliek WilcknnAsn) bei Vieren- unä Liasenlviäen, Kries- uns Steindiläung,

Lkrokuiose, llrüsonansellvveiiung, Kropk,(stark alkal, ckockvvasser) bei
Verkalkung äer ^äern.

(Isiokt verckaulioker bbsensänörlinK) bei bleiellsuekt, kiutarmut unä kekon-
vsie«7en?.

îibSO^ibîl bestes sollwei^. lakeievasser, ssuretilgencl uns Veräauung defäräernä. 1560

Icks,ri b>skrs,ss cksn Hs,nss,r2t erdF/k//c/, lldgra/, /o àorsàssssrhsaàasoa unck >I/>okdàa.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

1689

/îrohliche OsternY
^ 1717] bereiten Sie mit einem Geschenk aus(unserm neuesten X\ Gratiskatalog (ca. 1400 photographische Abbildungen) f\ über garantierte Uhren-, Gold, und Silberwaren. f\ E. Leicht-Mayer & Co., Luzern, Kurplatz No, 27./

• Der ^KiloRlmer •

Johannisbeer-Confitüre Fr. 5. 25
Zwetschgen- „ - 5. 25
Quitten- 5.25
Heidelbeck- „ 5.25
Trauben- „ 5.25
Aprikosen- 6.50
Quitten - G el ée „6.50
F.rdbeer-Confitüre ,7.75
Kirschen- „ 1.7b
Himbeer- „ „ 7.75
Vierfrucht- „ 4.75

Ueberall zit haben.
Gegen Fallen, Runzeln, Flecken, Ausschläge verwende
man die als unvergleichliches Hautpflegemittel bekannte

eRÈIWLE BERTHUIN l
Gibt gesundes Aussehen, Schönheitu.Jugendfrische.
Überall erhältl.: Parfiimeriegeschäfte, Apotheken, Drogerien.

Gros: Paul Müller & Co., Bern.

Cacao Be dosig.
Seit über lOO Jahren anerkannt

.erste holländische Marke.
Oegrllndet 1790. [1327

Garantiert'rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

[1689

beim Einkauf von

PHLMIN.

L

Es werden vielfach minderwertige Nachahmungen mit ähnlich

klingendem Namen unterschoben. Man achte daher genau
auf die Marke „Palmin" und den Namenszug ,,Dr. Schlinck".

Vereinigte Raffinerien Carouge-Genf
Nachf. von H. Schlinck A Co.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

[1532

UNERREICHTE SCHARFE und DAUERHAFTIGKEIT.

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

^mile/I-*,
CO

oCO

%

+ St. Sakobs-Salsam +
von Apotheker C. Trautmann, Basel.
Hausmittel I. Ranges al» Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. [ 1629

in allen Apotheken ä Fr. 1 25.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Schweizerische

Einlach

solid, billig

Scbwingschli!

Centralspuhle

Vor- und rück-

waris nahend

Mailand 1900: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern : Amthausgasse 20.

„ Luzern: Kramgasse 1.

„ Winterthur: Metzgasse.
Zürich: Pelikanstrasso 4.

Genf: Corraterie 4. [1610

LcbvveizierBrauen-Leitung — Blätter kür clen kâuslicken Kreis

168V

/7roklià bsternV
^ 1717^ dersitsn Lie mit einem kssvkenk sus^unssrm neuesten ì^ OrstisIintuIoK (en. 1-tvt> pkoto^rnpkiseks ^.bbiidunAön) ^^ über Kurnntierts tlkren», NolU- unâ Silderwaren. ^V ^ l.eiclii-/^a^er Lk (o., (.uiern, kurplà kio> N./

Der?WIo^!mer -

.lolümnisheei'-t'vntitüi'e kr. 5. 25
/^vetsedßsn- 5.25
Quitten- 5.25
lieiclelbsoi- „ 5.25
4'ruudsn- „ „ 5.25
^priko«gn- 6.50
Owitten-Oelüe ^6.50
kuübeer-Ovntitu»' ,7.75
Kii'sâen- 7. 75
Himdeer- „ ^ 7.75
Viei'l'i'uelü- „ 4. 75

5ì1l xrr

tiefen 7s>!«n, Nuniein, sleeken, àussctlôge verwende
M!»I (lie n!s Iinverzieiclilicliês HàiitplîkêkiiiiNbl belmnnie

S^I5îNI^II>I -
Qibt ^esuncles ^usseken, 8cliönkeitu.lu^enclfi'isclie.
Obenâll ertiältl.: l^arkiimerie^esciiäfte, ^poìtieken, vroxel-len.

Laeav Ve Song.
3s1t üvsr 1Ol> d^s.ìirsn s.risrkn.rmt

.srsts trollàridisoàs iVlnrìis.
t-«SrU»<lvî 17SV. (13^7

Onruntiert'rsin, leiotit lösliek, nàìistt, erKisdiA, köstl.
Osseirmuek, teinstss àromn. — tliîotiste ^us^eivknungsn.

Vsrtretsr' Baut V^iciemsnn, Türiek II.

(1689

beim kill»«» »o»

km.»»«.

j.

«erden vielisvk minderwertige liaokslimungen mitäknlioli

klingendem liamen untorsoliobsn. lilan aclits dalior genau
suf die V/Iarke „Palmin" unll lien lllamvnszug „vr. Soklinok".

Vel-einigts Kaffinerikn Lapouge-Kenf
ttsvkt. von tt. Loklinck à Lo.

^»einige Produzenten von „Palmin"

(1S32

80Sàk?L und V^VWS^I"I'I0KLI1'.

?roksliuiriiQsi'ii

k^>

Q
7<7

-I- 51. ZààZàiil i-
voll ^potiikker o. »asvl.
Hausmittel l. Kantes »1^ Universal-tteil- unà
VVuncisalbe fili- Krampfaciern, tlämorrNoiclsn,
ottene Steilen, k^Ieeklen. ^1629

111 »Hell >potli< ki' N à 5>. 1 25.
(Zvll.-Vepot: 8t. ^akods-^potkeke, Kasei.

Zeiivàkpisette

kliilscii
Zl»!H. WIg

8cHivIiig8l:IiIII

ceillrsIzMle

Vor- mill rlicii-

VStlZ MM
ISVK:

^.diase Xoklellder^ 7.

^ tteri» : ^.m^kaussasss 2(1.

^ I^nzeeri»: Xpamsasse 1.

^ ^Vinterttiur: èâvt^sasse
Z^Urià: k'vliànsti-agso 4.

(^orratsrio 4. slöld
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